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Kunstrasen-Patenschaft

Ihre Patenschaft für eine Parzelle
www.sportfreunde-eisbachtal.de

Liebe Sportfreunde, Fans, Mitglieder, Trainer, Betreuer,  
Spieler und Sponsoren der Eisbachtaler Sportfreunde,

endlich ist es soweit. In diesem Jahr wird der lang ersehnte 
Wunsch Wirklichkeit.

Die Gemeinde Nentershausen hat auch mit der Unterstützung  
unseres Vereines den neuen Kunstrasenplatz gebaut.

Kunstrasen-
Patenschaft

Wir haben dafür einen virtuellen Kunstrasenplatz mit einzelnen 
Parzellen auf unsere Homepage eingerichtet.

Der Preis für eine Parzelle (2,5 m2) liegt bei 25,- €.
Ihr habt die Möglichkeit, symbolisch, einen oder mehrere Kunst-
rasenfelder zu übernehmen.

Als Dank werdet Ihr auf der Aufstellwand an der Platzanlage sowie 
auch auf der Homepage der Eisbachtaler Sportfreunde verewigt.

Gleichzeitig unterstützt Ihr das großartige Projekt für unsere  
Jugend.
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Kunstrasen-Patenschaft
Und so gehts …

Bitte suchen Sie aus dem abgebildeten Plan die Ko-
ordinaten der freien Wunschfelder aus und teilen Sie 
uns diese mit, indem Sie

- Persönlich Bescheid geben ( Vorstand oder an 
Trainer und Betreuer unserer Mannschaften)

- Per Kontaktformular auf der Homepage (die Par-
zelle wird dann reserviert zB. X30 / Y20 ...usw. )

Die Spende überweisen Sie bitte an:

Nassauische Sparkasse
IBAN    DE 35 5105 0015 0803 2880 67
BIC      NASSDE 55 XXX

Kreisparkasse Westerwald
IBAN   DE 97 5705 1001 0000 5002 15
BIC     MALADE 51 BMB

Bitte als Verwendungszweck „Parzelle Kunstrasen“ 
und die Parzellenkoordinaten angeben.

Es besteht auch die Möglichkeit Patenschaften über 
einen längeren Zeitraum durch monatliche Zah-
lungen, die Sie selbst bestimmen, zu erwerben und 
zu finanzieren.

Bei Bareinzahlungen an Vorstand, Trainer und Betreu-
er erhalten Sie selbstverständlich als Beleg ebenfalls 
ein Spendenbescheinigung unseres Vereines.

Nach Eingang des Geldes werden die entspre-
chenden Parzellen freigeschaltet.

Das geschieht dann nach Ihren Angaben.

- soll der Spender genannt werden?

- wer wird als Spender genannt?

- soll ein Bild erscheinen? (Einzelpersonen, Mann-
schaften, Freunde)

- soll das Firmenlogo mit Verlinkung auf das Unter-
nehmen erscheinen?

Diese Daten oder Bilder erscheinen dann sofort bei 
Anklicken auf der entsprechenden Parzelle.

Somit können Sie immer den Verlauf unserer Paten-
schaft verfolgen.

Patenschaften können auch als ein originelles Ge-
schenk zu den verschiedensten Anlässen wie Ge-
burtstag, bestandener Prüfung, Feiertagen usw.

für einen lieben Verwandten, Enkel, Sohn oder Be-
kannten sein. Sie alle werden dann wie oben schon 
erwähnt, auf der Tafel und der Homepage verewigt 
werden.

Sprechen Sie auch Ihren Arbeitgeber, befreundete 
Firmen oder auch andere Personen die unsere Ju-
gendarbeit unterstützen können und möchten an.

Bei jedem Heimspiel unserer 1. Mannschaft werden 
die neuen Paten auf Wunsch, über unsere Lautspre-
cheranlage verkündet.

Sie erhalten auf Wunsch eine Spendenquittung, die 
Ihnen die Möglichkeit gibt auch eine Parzelle als 
Spende steuerlich geltend zu machen.

Hierzu geben Sie bitte in Ihre Bestellung Ihren Vor 
und Nachnahme an oder die Daten Ihres Unterneh-
mens.

Nachdem das Vorhaben „Kunstrasenplatz“  jetzt 
durch die Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Ver-
bandsgemeinde auf den Weg gebracht wurde, sind 
wir, der Verein Eisbachtaler Sportfreunde, ebenfalls 
in der Pflicht unseren Beitrag dazu zu leisten.

„ Packen wir es alle gemeinsam an.“

Damit in Zukunft Verschmutzungen, enorme Staub-
entwicklung und Schürfwunden der Vergangenheit 
angehören.

Schaffen wir unseren Sportlern, unseren Zuschauern 
und unserer Jugend eine Plattform, auf der das Fuß-
ballspielen und Zuschauen wieder Freude macht. 

Mit sportlichen Grüßen

Vorstand Eisbachtaler Sportfreunde
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Liebe Freunde des Eisbachtaler Fußballs,
liebe Zuschauer,
es geht wieder los. Und wie! Zweimal Pokal, fünf-
mal Rheinlandliga - zum Start in die neue Saison hat 
unsere Mannschaft allein im August sieben Spiele 
zu bestreiten. Die ersten davon liegen bereits hinter 
dem Team von Neutrainer Marco Reifenscheidt. Und 
darf man den Resultaten trauen, dann sind die Eis-
bären bestens gerüstet für das Mammutprogramm 
zum Auftakt und vielleicht auch für das, was darauf 
folgt.

Bereits beim 11:0-Pokalerfolg beim SV Diez-Frei-
endiez überzeugte das Team mit einer konzentrier-
ten Vorstellung, die es dann auch zum Ligastart in 
Emmelshausen ablieferte. Die logische Konsequenz: 
Ein ungefährdetes 2:0 beim Aufsteiger und ein Platz 
im oberen Tabellendrittel, der auch mit Blick auf die 
gesamte Saison das erklärte Ziel ist. Doch bis zur 
Endabrechnung im Mai 2017 ist es noch ein langer 
Weg. Sogar länger als gewöhnlich, setzt sich die 
höchste Spielklasse im Verband doch diesmal aus 19 
statt 18 Mannschaften zusammen.

Eine davon ist der FSV Trier-Tarforst, der am Kirmes-
freitag zum ersten Heimspiel der Saison in Nenters-
hausen antritt. In welcher Form sich die Gäste befin-
den, ist schwer einzuschätzen. Nach einem Freilos 
im Pokal und dem Aussetzen am ersten Ligaspieltag 
bestreitet der Tabellenfünfte der Vorsaison mit dem 

Duell gegen die Eisbären sein erstes Pflichtspiel. Die 
Trierer starten also gleich mit einer englischen Wo-
che, die auch die Eisbachtaler bewältigen müssen. 
Hier steht nach der Begegnung bei der SG Mendig 
(Mittwoch, 17. August) samstags darauf gleich das 
nächste Heimspiel gegen ein Team von der Mosel an.

Für den SV Mehring ging‘s nur ein Jahr nach dem 
Aufstieg in die Oberliga postwendend wieder zurück 
in die Rheinlandliga. Hier ist eine erneute Kehrtwen-
de nicht unbedingt das Ziel, die vorderen Plätze sol-
len es nach Möglichkeit dann aber schon sein. Doch 
bis zur Endabrechnung im Mai nächsten Jahres ist 
es ja bekanntlich noch ein langer Weg.

Wie dem auch sei. Die Eisbären freuen sich drauf - 
und Sie hoffentlich auch. In diesem Sinne: Auf ein 
spannendes Fußballjahr 2016/17.

Vorwort

Impressum
Herausgeber: Eisbachtaler Sportfreunde
 Postfach 1133
 56412 Nentershausen
 Telefon: (0 64 85) 91 18 60
 E-Mail: info@Sportfreunde-Eisbachtal.de
 www.sportfreunde-eisbachtal.de
Fotos: Andreas Egenolf, René Weiss,
 Andreas Hergenhahn, Marco Rosbach
Druck: copystudio stephan dietz, Limburg

Auf der Heide 9 · 65553 Limburg
Tel. 06431 955868 · email: info@copystudio.de
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Vielen herzlichen Dank für die Übernahme einer Patenschaft an unserem großen Projekt  „Kunstrasenplatz“ und 
der damit verbundenen Spende sagen wir allen unten aufgeführten Personen, Firmen und Gruppen:

Dorothe und Matthias Ortseifen 
Gottfried Versock
Fa ABT
Familie Bernd & Erika Leyh
Dr. Klaus Frischbier
Rita & Michael Stahlhofen
Helmut Haberzettl
Familie Detlef Boche
Gerhard Schneider
Michael Schneider
Gerüstbau Oliver Reifenscheidt
Winfried Ahsmann
Nadine & Stefan Kaminski
Andreas Egenolf
Klaus Lotz
Postargentur Kaiser
Metallverarbeitung Siegmar Euler
Detlef Herz
Peter, Michaele, Max & Paula 
Olbrich
Karl-Werner Schmittel
Otto Stahlhofen
Kohlhas Bau
GT-LST-Bau GmbH
Lisa & Roman Weidenfeller
Hans-Werner Reifenscheidt
1. Mannschaft
Patrick Reifenscheidt
Alexander Möllendick
Marco Reifenscheidt
Stefan Doogs
Michael Schneider
Simone & Uwe Quirmbach
Müller Hans-Josef
Horst & Susanne Plum
Peter Frink & Susanne Sassen
Christoph Dietz
Anlagentechnik-Dietz, Michael 
Dietz

Autohaus Diefenbach
Norbert Hisgen
Hermann Arnold
Markus Kluger
Nicole Nett
Andre Wizemann
Frau Dr. Susanne Friedrich,
Dr. Johannes Schmidt
Dr. Joachim Schmidt
Holger Rörig Dreikirchen
Feuerwehr Nentershausen
Werner Rörig
Günter Frink
Martin Jung
Fabian Schenk
Schiclub Nentershausen
Fitness Mädels
Christine & Stephan Kexel
Helmut, Brigitte & Christopher 
Schmidt
Bersch Ausbautechnik 
 Hans-Josef Bersch
Ernst Bohle GmbH
Marianne & Lothar Ortseifen
Hans-Jürgen Greiser
Ute & Wolfgang Möbius
Jürgen Zabel
Michael Bukowiecki
Hans-Dieter Martin
Lukas Faulhaber
Rene Perne
Kirmesgesellschaft 2015
Luca Janz
Schmitt Helmut  
Lindenholzhausen
Thomas Ortseifen
Klaus Kaiser
T. Schuth, M.Gläser
J. Schmidt, A. Böhm

Autohaus Herz
Ingenieurbüro Schubert  
Wallmerod
Stefan Girmann
Alexander & Alexandra Petri
Schreinerei Dieter Petri
Hachenburger Brauerei
Siegfried Patega Bad Camberg
Markus Engelhardt  
Nentershausen
Peter Klaus Nentershausen
Ingrid & Alo Schräder  
Großholbach
Michael Hähn Großholbach
Michael Thomas Nentershausen
Lothar Schüttler Präsident 
Elotec GmbH Nassau Obertal 18
Dr. Benedikt Lohr
Petra Krauß Gückingen
Bernhard Becker Heilberscheid
Werner Fachinger Attenhausen
Peter Merz Dipl. Ing.
Egid & Pia Hannappel
Noll GmbH Görgeshausen
Sport Hesse
ADG Business Montabaur
Hotel Schloss Montabaur
Richard & Lydia Petri
Manfred & Renate Keul
Jürgen Klaus Dachdeckermeister
Yannick Schutzbach Wirbelau
Patrick Ferdinand

Kunstrasen Patenschaft Eisbachtaler Sportfreunde
Stand August 2016
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Patenschaften können auch als ein originelles 
Geschenk zu den verschiedensten Anlässen wie 
Geburtstag, bestandener Prüfung, Feiertagen usw. 
für einen lieben Verwandten, Enkel, Sohn oder Be-
kannten sein. Sie alle werden dann wie oben schon 
erwähnt, auf der Tafel und der Homepage verewigt 
werden.

Sprechen Sie auch Ihren Arbeitgeber, befreundete 
Firmen oder auch andere Personen die unsere Ju-
gendarbeit unterstützen können und möchten an.

Mit sportlichen Grüßen

Ihre Eisbachtaler Sportfreunde 

Viele neue Paten werden weiterhin gesucht, um unseren  
Eigenanteil an einem neuen Kunstrasenplatzes zu erreichen.

Täglich Neues über das Geschehen  

bei den Eisbachtaler Sportfreunden im Internet:

www.sportfreunde-eisbachtal.de

Sparen Sie mit zukunfts-
weisenden Heizungslösungen
von Junkers.

Denn mit energiesparenden Gas- und Öl-Brennwertheizungen,
Solaranlagen oder Wärmepumpen kann man bis zu 30% Energie
sparen. www.junkers.com

Wärme fürs Leben

Haustechnik Rörig – 
Heizung, Sanitär & alternative Energien
Im Jahr 2010, nach erfolgter Prüfung zum Installateur- u. Heizungs-
baumeister, hat Holger Rörig als langjähriger Mitarbeiter den Teil-
bereich Heizung- und Sanitär der Fa. Dieter Neundter aus Hundsan-
gen übernommen und sein eigenes Unternehmen gegründet. 
Mittlerweile hat sich das „Einmann-Unternehmen“ zu einem star-
ken, 5-köpfigen Team entwickelt und sorgt als Ausbildungsbetrieb 
bereits für den eigenen Nachwuchs.

Holger Rörig ∙ Hauptstr. 57 a ∙ 56414 Dreikirchen
Telefon 0 64 35 / 54 86 52 ∙ info@haustechnik-roerig.de

Anfang 2013 ist das expandierende Unternehmen auf Grund der 
stetig wachsenden Auftragslage mit Lager, Werkstatt und Büro in 
größere Räumlichkeiten umgezogen. Schwerpunktmäßig setzt das 
Unternehmen auf die Umsetzung von alternativen Energien wie 
Solarthermie und Pellet- u. Holzscheitanlagen und ist Vertragspart-
ner der IWO (Institut für Wärme & Öltechnik). Auch die Planung 
und Ausführung von barrierefreien, altersgerechten Bädern steht 
im Focus der Firma. Selbstverständlich gehören Kundendienstarbei-
ten, Wartung von Heizungsanlagen sowie Notdiensteinsätze zum 
vielfältigen Aufgabengebiet. Kundenzufriedenheit, zeitnahe Termi-
ne, Flexibilität und Zuverlässigkeit - diese Werte bilden die Basis der 
Firmenphilosophie und werden bei sämtlich anfallenden Arbeiten 
groß geschrieben.

Holger Rörig · Hauptstr. 57 a · 56414 Dreikirchen
Tel.: 0 64 35 / 54 86 52 · info@haustechnik-roerig.de

HEIZUNG · SANITÄR
ALTERNATIVE ENERGIE

– MEISTERBETRIEB –
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Wenn Marco Reifenscheidt davon redet, stolz zu 
sein, dass die Wahl auf ihn fiel, dann nimmt der Ge-
genüber diese Worte dem 34-Jährigen Nentershäu-
ser ohne jegliche Widerworte ab. Denn wer, wenn 
nicht der gebürtige Nentershäuser hätte die erste 
Mannschaft seines Heimatvereins Sportfreunde Eis-
bachtal auf lange Sicht in der Fußball-Rheinlandliga 
als Trainer übernehmen können. Schließlich gehörte 
Marco Reifenscheidt, abgesehen von einem kur-
zeitigen Intermezzo bei der TSG Wörsdorf, fast 28 
Jahre zum Inventar der „Eisbären“, absolvierte alle 
Jugendmannschaften und spielte für seinen Heimat-
verein bis hoch zur Oberliga. Nach dem verpassten 
Oberligaaufstieg mit den „Eisbären“ 2012 und einer 
Pause zog es ihn zunächst zur SG Hintermeilingen/
Ellar und im Anschluss aus beruflichen Gründen 
nach Thüringen als Trainer an ein Fußballinternat. 
Gleichzeitig spielte Reifenscheidt zwei Jahre für 
den SV Grün-Weiß Siemerode in der thüringischen 
Landesklasse, im zurückliegenden Jahr sogar als 
Spielertrainer. Doch nun folgte der B-Lizenzinhaber 
dem Ruf der Heimat, in die er nun nicht als völliger 
Trainernovize zurückkehrt. 

Nach seinen eigenen Worten unterscheidet sich al-
lerdings der Trainer Marco Reifenscheidt vom Spieler 
früherer Tage: „Ich lege mehr Wert auf technische 
Fertigkeiten, will ein bisschen schneller spielen als 
der Spieler Marco Reifenscheidt früher war und ich 
denke es ist eine ganz andere Geschichte. Man hat 
Verantwortung für die Truppe und den Erfolg von 20 
Leuten und ist nicht einfach nur Teil der Mannschaft. 
Ich will das, was ich früher schlecht fand als Spieler, 

verbessern. Ich hoffe, das gelingt mir und ich finde 
eine gute Mischung.“ In der Vorbereitung scheint der 
frühere Eisbachtaler Oberligaspieler diese gute Mi-
schung anscheinend schon gefunden zu haben, denn 
die Mannschaft wirkt auf Außenstehende schon als 
eingeschworene Truppe. Verantwortlich dafür scheint 
nicht nur zu sein, dass das Grundgerüst des Vor-
jahresteams bis auf vier Abgänge (Schlimm, Jung, 
Lauter, Faulhaber) den Sportfreunden erhalten ge-
blieben ist, sondern dass man mit den Neuzugängen 
David Röhrig (FC Dorndorf), Julian (EGC Wirges) und 
Jonas Hannappel (Spvgg. Steinefrenz/Weroth), Dani-
el Erbse (FSV Braunfels) sowie den A-Jugendlichen 
Deniz Bulut und Timo Dietz erfahrene Spieler bzw. 
Fußballer mit Wurzeln in der Region verpflichtet hat. 
Sie alle sollen dazu beitragen, dass auf lange Sicht 
die Sportfreunde Eisbachtal wieder der Fußballverein 
Nummer eins im Westerwald werden, was gerade 

Mit sechs Neuzugängen zur Nummer eins im Westerwald?
Marco Reifenscheidt freut sich auf neue Aufgabe bei seinem Heimatverein

Trainer Marco Reifenscheidt will die Eisbachtaler 
langfristig wieder nach oben führen.
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durch den Abstieg des ehemaligen Kooperations-
partners EGC Wirges in die Rheinlandliga in greif-
barer Nähe scheint. 

Primäres Ziel ist zunächst aber erst einmal ein Ta-
bellenplatz unter den ersten neun Mannschaften der 
Liga am Saisonende, wofür gegenüber den beiden 
Vorjahren aber eine konstant gute Runde von Nöten 
wäre. Hier gab es zuletzt zweimal eine indiskutable 
Hinrunde, die gefolgt war von Siegesserien in den je-
weiligen Rückrunden, die letztlich den Klassenerhalt 
bedeuteten. Dass diese Achterbahnfahrt noch einmal 
vorkommt, damit rechnet Marco Reifenscheidt nicht: 
„Die Spieler setzen sich selbst unter Druck, weil sie 
das schon zweimal mitgemacht haben.“ Der selbs-
tauferlegte Druck zeigte sich in der Vorbereitung 
beispielsweise darin, dass durchweg eine hohe Trai-
ningsbeteiligung an den Tag gelegt wurde und keiner 
der Spieler längerfristig im Urlaub weilte. Das sah im 
Vorjahr noch ganz anders aus und sorgte für eine un-
befriedigende Sommervorbereitung, die Reifenschei-
dts Vorvorgänger Norbert Reitz letztlich im Winter mit 
den Trainerjob kostete. „Wenn ich mich anstrenge, 
wenn ich meinen Kopf einschalte und ich weiß was 
ich mache, dann ergibt sich von selbst, dass wir 

mit der Mannschaft eine gute Rolle spielen werden. 
Man muss einfach fit sein, wach sein und auch mit 
Rückschlägen umgehen können“, betont Marco Rei-
fenscheidt die Wichtigkeit einer guten Vorbereitung 
und Physis für seine Mannschaft für eine gute Sai-
son. Als Trainernachfolger seines älteren Bruders 
Patrick Reifenscheidt will der 34-Jährige Nenters-
häuser gemeinsam mit Co-Trainer Daniel Martin und 
Neu-Torwarttrainer Tino Rauch aber vor allem eines 
in der neuen Saison schaffen: „Es geht im Endeffekt 
darum, die Mannschaft weiterzubringen. Ob es dann 
in diesem Jahr schon zu einem höheren Platz reicht 
oder doch erst im nächsten Jahr, das muss man se-
hen.“ 

Verzichten muss der neue „Eisbären“-Übungsleiter 
bei diesem Entwicklungsprozess einen Großteil der 
Hinrunde auf das Trio Manuel Schräder, Jannik Ernet 
und Moritz Weißenborn, die allesamt ein Auslands-
semester absolvieren werden. Zudem steht Marvin 
Kögler aufgrund seines im April erlittenen Kreuz-
bandrisses zunächst nicht zur Verfügung. Den Staffe-
ler Marc Tautz zieht es außerdem wieder zurück ans 
College in die USA, sein Pass bleibt aber weiterhin 
bei den Sportfreunden im Westerwald.

Sollen die Eisbären in der neuen Saison verstärken (von links): Co-Trainer Daniel Martin, Jonas Hannappel, 
Timo Dietz, Daniel Erbse, David Röhrig, Deniz Bulut, Trainer Marco Reifenscheidt. Eingeklinkt (von links): Tor-
warttrainer Tino Rauch, Julian Hannappel.
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SF Eisbachtal – SG Kirberg/Ohren/Nauheim 7:1 
(2:0). Zu Beginn hatten die Sportfreunde zunächst 
Probleme mit den Gästen aus Hessen und ihrer nicht 
gerade zimperlichen Gangart. Johann Heinz musste 
schon nach sechs Minuten sein ganzes Können im 
Eins-gegen-Eins-Duell gegen Fabian Heckel auf-
bringen, um seine Mannen vor einem Rückstand zu 
bewahren. Im Anschluss wachten die Gastgeber al-
lerdings auf und gingen nach acht Minuten in Front: 
Neuzugang David Röhrig behält die nötige Übersicht 
und spielt auf links Lukas Reitz frei, der trocken zum 
1:0 einschiebt. Röhrig selbst besorgte nach 24 Mi-
nuten die 2:0-Halbzeitführung nach klugem Zuspiel 
von Julian Hannappel. Bis zur Halbzeit ließen die 
Eisbachtaler noch weitere Chancen durch Reitz (13.) 
und den immer präsenten David Röhrig liegen (35.), 
was sich nach dem Wiederanpfiff rechen sollte.

Nach einer Ecke Volkan Subasi auf Kirberger-Seite 
schien Daniel Erbse auf Eisbachtaler Seite noch ge-
danklich im Urlaub und faustete sich den Ball kur-
zerhand selbst ins Tor zum Anschlusstreffer. Danach 
war die Partie aber weiterhin fest in Westerwälder 
Hand, so dass Julian Hannappel (53.), David Röhrig 
auf Vorlage Moritz Hannappels (62.) und Moritz Han-
nappel nach feier Einzelleistung selbst (66.) die Füh-
rung auf 5:1 ausbauten. Lukas Reitz, der im dritten 

Schussversuch den Ball letztlich im Kirberger Kasten 
unterbrachte (79.), und Deniz Bulut unter gütiger Mit-
hilfe von Kirbergs Torwart Yannik Grossmann (81.). 
sorgten schließlich für den Endstand. Den zweiten 
Treffer des Tages der Hessen konnte kurz vor Schluss 
Marvin Kleinmann gerade noch so verhindern, nach-
dem er einen Ball noch von der Linie kratzen konnte.

SG Hundsangen/Obererbach – SF Eisbachtal 1:1 
(0:1). Während der 90 Minuten auf dem Hundsänger 
Rasenplatz wurde aber auch klar, dass in der Woche 
bis zum Pflichtspielauftakt im Rheinlandpokal beim 

Mehr Licht als Schatten in den Testspielen
Vier Testspiele in der Sommervorbereitung – Knappe Niederlage gegen Regionalligist TuS Koblenz

Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r

Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r

Fliegt er mit den Sportfreunden durch die Saison? 
In dieser Szene aus dem Testspiel gegen Kirberg 
scheint Lukas Reitz zu mindestens gleich abzuheben.
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A-Ligisten SV Diez-Freiendiez noch Arbeit auf das 
Trainergespann wartet. „ich bin nicht so begeistert. 
Das lief heute nicht so wie ich es mir vorgestellt 
habe“, zeigte sich Marco Reifenscheidt nach dem 
Schlusspfiff ernüchtert über die gezeigte Leistung. 
Dabei hatten die Eisbachtaler in den ersten zwan-
zig Minuten mehr von der Begegnung. „Da haben 
wir sie nicht ins Spiel kommen lassen“, war der 
Eisbären-Trainer zunächst zufrieden mit dem Start 
seiner Elf. Nach der Anfangsphase kam der vom Ex-
Eisbachtaler Martin Schlimm trainierte Bezirksligist 
dann aber vermehrt zu Eckbällen, die für Gefahr im 
Gästestrafraum sorgten.

Konter bringt Führung
Doch statt den Gastgebern nutzten die Eisbachtaler 
einen solchen Eckball drei Minuten vor der Halbzeit. 
David Röhrig schloss diesen schnellvorgetragenen 
Konter zur Pausenführung für seine Farben ein (42.). 
Nach der Halbzeit und einigen Wechseln waren die 
SFE-Kicker, dann allerdings völlig von der Rolle, ganz 
im Gegensatz zur SG Hundsangen/Obererbach. „Da 
haben wir einfach den Faden verloren. Jeder hat 
gemeint er müsste das machen, was er gerade für 

richtig empfindet“, fand Eisbachtals Trainer kritische 
Worte für den Auftritt seiner Mannschaft nach der 
Pause. Reifenscheidt lobte hingegen den Auftritt der 
Gastgeber: „Die Hundsänger haben gut dagegen 
gehalten und waren kämpferisch stark. Man hat ge-
sehen, dass sie gegen uns was holen wollten. Für 
Hundsangen war das auch eine Prestigegeschichte.“

Schneider steht goldrichtig
So fiel der Ausgleich fünfzehn Minuten vor Schluss 
auch nicht gerade unverdient. Einen Freistoß aus 
25 Metern konnte Eisbären-Keeper Johann Heinz 
nur nach vorne abklatschen. Sebastian Schnei-
der im Hundsänger Dress bedankte sich für diese 
unfreiwillige Torvorlage mit einem Abstauber zum 
1:1-Endstand. „Es waren heute einfach ein paar 
Sachen, die bei uns zusammenkamen. Außerdem 
ist Hundsangen keine schlechte Mannschaft für die 
Bezirksliga. Die werden da eine gute Rolle spielen. 
Zu mindestens habe ich bei dem Spiel heute ein paar 
neue Erkenntnisse gewonnen“, konnte Marco Rei-
fenscheidt wenigstens einige wichtige Rückschlüsse 
für die restlichen Einheiten bis zum Pflichtspielstart 
in der kommenden Woche ziehen.

In einer Familie kann
man mehr erreichen.
Deshalb sind EVM, KEVAG und Gasversorgung Westerwald
jetzt die neue energieversorgung mittelrhein.
Das Energie- und Dienstleistungsunternehmen in Ihrer Nähe.

Hier sind wir zu Hause.

evm_AZ_210_148_sw_RZ.indd   1 03.07.14   14:02
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SF Eisbachtal – TuS Koblenz 1:2 (0:2). Die „Eis-
bären“ begannen auf heimischen Geläuf zunächst 
nervös und zeigten zuviel Respekt vor den Kowelen-
zer Schängelchen. Der Regionalligist bestrafte diese 
Nervosität prompt mit eiskalter Effektivität. Zunächst 
kombinierten sich die TuS-Kicker Julian Grupp und 
Nico Charrier durch die Hintermannschaft der Gast-
geber, ehe Letzterer trocken zur Gästeführung ein-
schob (15.) Fünf Minuten später erhöhten die Koblen-
zer dann auch direkt auf 2:0. Andreas Hundhammer 
verschätzte sich bei einem Kopfballduell im Mittel-

feld, so dass Tony Schmidt im blau-schwarzen Trikot 
an den Ball kam. Der frühere Drittligaspieler bediente 
mit einem wunderbaren Ball Kevin Lahn, der freiste-
hend vor SFE-Torwart Johann Heinz nur noch den 
Ball im Tor unterbringen musste. Erst danach kamen 
die Eisbachtaler besser in die Partie – und wie: TuS-
Zerberus Kadir Yalcin lenkte eine Bogenlampe eines 
Mitspielers gerade noch so über die Querlatte (24.). 
Auch in der Folge blieben die Gastgeber präsent im 
Strafraum des Regionalligisten doch weder Moritz 
Hannappel (30., 42.) noch Tobias Schuth (36.) konn-
ten den Ball nicht mehr vor der Pause im TuS-Tor 
unterbringen.

Röhrig doppelt im Mittelpunkt
Wenige Minuten nach dem Wiederanpfiff gab es den 
wohl größten Aufreger der Partie (54.): Eisbachtals 
Neuzugang David Röhrig tauchte frei vor dem Ko-

blenzer Tor auf und wurde dort auf Höhe des Sech-
zehnmeterraums unsanft vom eingewechselten To-
bias Kraus im TuS-Tor unsanft zu Fall gebracht. Jeder 
rechnete mit dem fälligen Elfmeterpfiff, doch die Pfei-
fe von Rheinlandliga-Schiedsrichter Jens Bachmann 
aus Hilgert blieb für viele unverständlich stumm. 
Auch in der Folge waren vor allem die Sportfreunde 
mit den Entscheidungen des Schirigespanns um den 
gebürtigen Ransbach-Baumbacher nicht zufrieden. 
Keinen Grund zur Klage gab es allerdings beim zwi-
schenzeitlichen Anschlusstreffer: David Röhrig hatte 
den richtigen Riecher, erlief einen zu kurz geratenen 
Rückpass der Koblenzer Hintermannschaft und voll-
endete eiskalt (68.). Zuvor durften sich die Gastgeber 
beim eingewechselten Daniel Erbse bedanken, der 
gegen den durchgebrochenen TuS-Stürmer Dejan 
Bozic bravourös parierte (60.). Besagter Bozic hätte 
bei einem Pfostenschuss und einer erneuten Glanz-
parade Erbses durchaus für ein höheres Ergebnis der 
Gäste sorgen können (80., 82.), doch das wäre des 
Guten zu viel gewesen, da die Eisbachtaler beson-
ders im zweiten Abschnitt den Koblenzern mehr als 
ebenbürtig waren.

Sander angefressen
„Mir hat die Art und Weise meiner Mannschaft heute 
gar nicht gefallen“, war TuS-Trainer Petrik Sander 
nach dem Schlusspfiff sichtlich angefressen, ob der 
Leistung seiner Mannschaft. Marco Reifenscheidt 
zollte seiner Mannschaft vor allem für die zweite 
Halbzeit hingegen Respekt: „Wie die Mannschaft 
sich im zweiten Durchgang präsentiert hat, und zwar 
nicht, weil wir viel gewechselt haben, sondern ein-
fach, weil die Jungs die Einstellung geändert haben, 
sich gegenzeitig hochgezogen haben. Da brauchen 
wir vor keinem Gegner bei uns in der Klasse Angst 
zu haben.”

TuS Burgschwalbach – SF Eisbachtal 3:3 (2:1).  
„Es war einfach nicht unser Tag heute. Wir haben re-
lativ viele Fehler im Spielaufbau gemacht und hatten 
dazu viele individuelle Ausfälle. Es waren Führungs-
spieler dbaei, die einfach nicht auf ihrem Leistungsni-
veau waren“, bilanzierte Trainer Marco Reifenscheidt 
die Begegnung auf dem neuen, kleinen Kunstrasen 
in Burgschwallbach nach dem Schlusspfiff. Ein Lob 
zollte der Eisbären-Coach den Gastgebern, die eng 
gestaffelt vor allem mit Kontern zu ihren drei Toren 

David Röhrig (rechts) bewies in der Vorbereitung 
auch gegen Regionalligist TuS Koblenz seinen Tor-
riecher.
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durch Niklas Breuer und zweimal Martin Fiedler ka-
men, wie beispielsweise beim 1:0. Hier liefen die Eis-
bachtaler nach einem Fehlpass in einen Konter, den 
die Hausherren zur Führung vollendete. „Das darf so 

nicht passieren“, so Reifenscheidt. Jonas Hannappel 
sorgte zwischenzeitlich für den Ausgleich nach einer 
Hereingabe von Moritz Hannappel, doch noch vor 
der Pause stellte Burgschwalbach den alten Abstand 
wieder her. Kurz nach Wiederanpfiff sollte es sogar 
noch besser kommen, den Schiedsrichter Amir Ami-
rian entschied auf Strafstoß für den Kreisligisten, der 
sich nicht zweimal bitten ließ und auf 3:1 erhöhte. 
Danach ergaben sich die Eisbären aber nicht kampf-
los seinem Schicksal, sondern sicherte sich durch 
Treffer von Daniel Martin nach einem Eckball sowie 
von Robin Stahlhofen doch noch ein Unentschieden 
im letzten Testspiel der Sommervorbereitung.

Ergebnis zweitrangig
„Kämpferisch kann man da einfach keinen Vorwurf 
machen“, konnte Reifenscheidt, der Aufholjagd sei-
ner Elf Positives abgewinnen, doch nach einer inten-
siven Woche wollte er das Ergebnis am Ende nicht zu 
hoch bewerten: „Wir haken das Spiel ab und wollen 
es auch nicht zu hoch hängen. Ich denke die Mann-
schaft ist müde. Wir mussten unter der Woche gegen 
Koblenz an die Grenzen gehen. Das merkt man.“

Der frühere Bundesligatrainer und heutige TuS Ko-
blenz-Trainer Petrik Sander (links) war mit der Lei-
stung seiner Spieler um Neuzugang Ricardo Antonaci 
(rechts) gegen Eisbachtal nicht zufrieden.
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Rheinlandliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Tor

Johann Heinz

Sandro Fuchs

Abwehr

Deniz Bulut

Masaya Omotezako

Manuel Haberzettl

Moritz Hannappel

Moritz Weißenborn

Mittelfeld

Timo Dietz

Jannik Ernet

Jonas Hannappel

Marius Zabel

Marvin Kleinmann

Andreas Hundhammer

David Röhrig

Trainer

Marco Reifenscheidt

Co-Trainer

Daniel Martin

TW-Trainer

Tino Rauch

Rheinlandliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Marvin Kögler

Manfred Heinsch

Physiotherapeutin

Aileen Petri

Christopher Schmidt

Daniel Erbse

Abwehr

Rheinlandliga-Team 2016/2017

Sportl. Leiter

Uwe Quirmbach

Marco Kettner

Julian Hannappel

Manuel Schräder

Max Olbrich

Martin Schmalz

Mittelfeld

Betreuer

Angriff

Lukas Reitz Tobias Schuth

Stadionsprecher Abgänge

Martin Schlimm, Julian Jung, Lukas Faulhaber, 
Chihiro Nogi, Taiki Ishiyama (alle SG Hundsan-
gen/Obererbach), Janosch Lauter (TuS Burg-
schwalbach), Maximilian Acquah (TuS Monta-
baur),  Marc Henkes, Mohamed Zouaoui (beide 
SV RW Hadamar II), Marlin Schmidt, Niklas 
Rhein (beide Spvgg. EGC Wirges), André Klein 
(SG Birlenbach/Balduinstein), Lukas Fries, Ma-
ximilian Kunz (beide FC Dorndorf).

Zugänge

Julian Hannappel (EGC Spvgg. Wirges), 
Jonas Hannappel (Spvgg. Steinefrenz/
Weroth), Daniel Erbse (FSV Braunfels), 
David Röhrig (FC Dorndorf), Deniz Bulut, 
Timo Dietz (beide eigene A-Jugend).

Robin Stahlhofen

Marc Tautz

Abwehr



15

Rheinlandliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Tor

Johann Heinz

Sandro Fuchs

Abwehr

Deniz Bulut

Masaya Omotezako

Manuel Haberzettl

Moritz Hannappel

Moritz Weißenborn

Mittelfeld

Timo Dietz

Jannik Ernet

Jonas Hannappel

Marius Zabel

Marvin Kleinmann

Andreas Hundhammer

David Röhrig

Trainer

Marco Reifenscheidt

Co-Trainer

Daniel Martin

TW-Trainer

Tino Rauch

Rheinlandliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Marvin Kögler

Manfred Heinsch

Physiotherapeutin

Aileen Petri

Christopher Schmidt

Daniel Erbse

Abwehr

Rheinlandliga-Team 2016/2017

Sportl. Leiter

Uwe Quirmbach

Marco Kettner

Julian Hannappel

Manuel Schräder

Max Olbrich

Martin Schmalz

Mittelfeld

Betreuer

Angriff

Lukas Reitz Tobias Schuth

Stadionsprecher Abgänge

Martin Schlimm, Julian Jung, Lukas Faulhaber, 
Chihiro Nogi, Taiki Ishiyama (alle SG Hundsan-
gen/Obererbach), Janosch Lauter (TuS Burg-
schwalbach), Maximilian Acquah (TuS Monta-
baur),  Marc Henkes, Mohamed Zouaoui (beide 
SV RW Hadamar II), Marlin Schmidt, Niklas 
Rhein (beide Spvgg. EGC Wirges), André Klein 
(SG Birlenbach/Balduinstein), Lukas Fries, Ma-
ximilian Kunz (beide FC Dorndorf).

Zugänge

Julian Hannappel (EGC Spvgg. Wirges), 
Jonas Hannappel (Spvgg. Steinefrenz/
Weroth), Daniel Erbse (FSV Braunfels), 
David Röhrig (FC Dorndorf), Deniz Bulut, 
Timo Dietz (beide eigene A-Jugend).

Robin Stahlhofen

Marc Tautz

Abwehr



16

Es ist vollbracht: Die Eisbären sind Sieger des 2. 
Brooklyn-Store-Cup in Dietkirchen. Im Finale setzte 
sich die Reifenscheidt-Elf letztlich nach Elfmeter-
schießen gegen den FC Dorndorf durch und sicherte 
sich so unter anderem den Siegercheck von 1000 
Euro. Den Grundstein dafür legten die Sportfreunde 
bereits in der Vorrunde am Freitagabend, bei der sie 
souverän ihre Vorrundengruppe D gewinnen konnten.

Gegen den FCA Niederbrechen setzten sich die We-
sterwälder durch das goldene Tor von David Röhrig 
mit 1:0 durch. In der zweiten, teilweise hitzig ge-
führten Begegnung gegen den RSV Weyer sprang am 
Ende durch die Tore von Julian Hannappel, Kapitän 
Manuel Haberzettl per Elfmeter und erneut David 
Röhrig ein 3:1-Sieg heraus. Damit war der Viertelfi-
naleinzug am Samstagnachmittag gesichert.

Erster Saisontitel für die Eisbären 
Torhüter sichern den Erfolg beim Brooklyn-Store-Cup

Mit 1000 Euro Siegprämie, einigen Kaltgetränken und dem Wanderpokal konnten die Eisbachtaler am Ende die 
Heimreise vom Brooklyn-Store-Cup antreten.

Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen
Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74
info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

DIE ADRESSE, WENN ES UM GETRÄNKE GEHT …
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Hier wartete mit dem neugegründeten Gruppenli-
gisten FC Waldbrunn um das Spielertrainer-Duo Chri-
stian Mehr und Steffen Moritz allerdings ein ernstzu-
nehmender Gegner. In einer knappen Partie behielt 
der Rheinlandligist am Ende durch sehenswerte Dis-
tanztreffer von Masaya Omotezako und Max Olbrich 
mit 2:1 die Oberhand, was gleichbedeutend mit dem 
Halbfinaleinzug gegen Mitgastgeber TuS Dietkirchen 
war.

Der hessische Verbandsligist gestaltete diese Begeg-
nung ausgeglichen, so dass in der regulären Spielzeit 
keine Treffer fielen und das Elfmeterschießen herhal-
ten musste. Hier avancierte letztlich Eisbären-Kee-
per Daniel Erbse zum Matchwinner. Der Rückkehrer 
im Eisbachtaler Tor entschärfte zwei Elfmeter der 
Reckenforst-Elf, bevor schließlich Kapitän Manuel 
Haberzettl mit einem platzierten Elfmeter die Mann-
schaft des Ex-Eisbären Thorsten Wörsdörfer ins Spiel 
um Platz drei und das SFE-Team ins Finale beför-
derte.

Im Endspiel trafen die Eisbachtaler mit dem FC Dorn-
dorf ebenfalls auf viele alte Bekannte aus früheren 

Nentershäuser Tagen, wie beispielsweise Trainer 
Friedel Müller, Christian Groß oder aber Thomas 
Weinand. Doch für die Spielzeit von 2 x 20 Minu-

Ergebnisdienst:

01 70 / 6 84 53 22
(Uwe Quirmbach)

01 52 / 28 91 31 45
(Stadionsprecher)

www.sportfreunde-eisbachtal.de 

Die Eisbachtaler Edelfans (von links) Anneliese 
Kettner, Hans-Dieter Martin und Gottfried Versock 
erfreuten sich an der Spielweise ihres Teams beim 
Turnier in Dietkirchen.
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ten sowie letztlich darüber hinaus mussten hier 
die Freundschaften ruhen, denn es ging nicht nur 
um den Turniersieg, sondern auch um 1000 Euro 
Siegprämie. In Halbzeit eins hatten die Eisbachtaler 
mehr vom Spiel und gingen folgerichtig durch einen 
mustergültigen Kopfball von David Röhrig mit 1:0 in 
Führung. Nach der Halbzeitpause wurden die Beine 
allerdings schwerer und Dorndorf hatte mehr vom 
Spiel, so dass der Ausgleich kurz vor Ende der regu-
lären Spielzeit nicht gerade unverdient war.

Das anschließende Elfmeterschießen war schließlich 
eine Duplizität der Ereignisse des Halbfinals gegen 
Dietkirchen, nur dass dieses Mal Johann Heinz als 
SFE-Zerberus mit zwei gehaltenen Strafstößen den 
Sieg sicherte. Nach dem entscheidenden verwan-
delten Elfmeter von Kapitän Manuel Haberzettl zum 
4:3 kannte der Jubel keine Grenzen mehr. Die Mann-
schaft des Trainergespanns Marco Reifenscheidt/Da-
niel Martin freute sich sichtlich über den erreichten 
Turniersieg, der mit einem Wanderpokal, der für ein 
Jahr in der Stadionklause seinen Ehrenplatz findet, 
einer Kiste Bier und der üppigen Siegprämie belohnt 
wurde.

“Jetzt habe ich schon mehr Titel gewonnen wie mein 
Bruder. Da kann ich mich ja eigentlich zur Ruhe set-
zen”, flachste Eisbären-Trainer Marco Reifenscheidt 
schon kurz nach der Siegerehrung, wohlwissend, 
dass niemand eine solche Aussage für bare Münze 
nehmen würde. Dafür machen ihm und den Eisbach-
taler Fans die gezeigten Leistungen der Vorbereitung 
einfach zu viel Spaß und Hoffnung auf mehr in der 
anstehenden Rheinlandligasaison.

Im Finale der Verbandsligisten behielt Masaya Omo-
tezako (links) mit seinen Eisbachtalern die Oberhand 
gegen den FC Dorndorf um Manuel Groß.
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SV Diez-Freiendiez – SF Eisbachtal 0:11 (0:2).  
Auf dem kleinen Kunstrasenplatz in Freiendiez taten 
sich die Gäste zunächst schwer und brauchten ei-
nige Minuten, um die passenden Mittel gegen den 
tiefstehenden A-Ligisten zu finden. Den Torreigen bei 
nasskaltem Sommerwetter eröffnete dann schließ-
lich der Torjäger vom Dienst, David Röhrig, nach 
etwas mehr als einer halben Stunde (33.). Die Gä-
ste aus Nentershausen hatten das Spiel bis dato im 
Griff, einzig die Tore fehlten bis zu diesem Zeitpunkt. 
Röhrigs Treffer schien, dann wie eine Initialzündung 
zu sein, denn noch vor dem Pausenpfiff von Schieds-
richter Sören Müller legte der Eisbären-Stürmer nach 
klugem Querpass von Robin Stahlhofen den zweiten 
Treffer des Tages nach.

Vollgas in Abschnitt zwei
So wie die erste Halbzeit aufgehört hatte, begann 
auch gleich der zweite Abschnitt – mit einem Tref-
fer: Nach handgestoppten 17 Sekunden zeigte Sören 
Müller auf den Elfmeterpunkt im Strafraum der Hei-
melf. Eisbachtals Kapitän Manuel Haberzettl ließ sich 
diese Chance nicht entgehen und machte endgültig 
den Sack zu. Der Torhunger der Sportfreunde war zu 
diesem Zeitpunkt allerdings noch nicht gestillt. Robin 
Stahlhofen (51.), Moritz Hannappel mit einem Dop-
pelpack (60., 64.), David Röhrig mit seinen Treffern 
drei bis fünf (74., 85., 87.)  sowie die eingewechsel-
ten Marius Zabel (80.) und Deniz Bulut (83.) legten 
noch acht weitere Tore nach.

Neben dem Einzug in die nächste Runde des Rhein-
landpokalwettbewerbs schossen sich die Eisbach-
taler so schon einmal warm für den Ligaauftakt am 
Freitagabend beim TSV Emmelshausen (19.30 Uhr).

Ergebnis kein Gradmesser
“Wir haben heute ein paar sehenswert herausge-
spielte Tore gemacht. Ich denke, wir sind gut vorbe-
reitet. Allerdings ist das Spiel kein Gradmesser für 
die Rheinlandliga”, zeigte sich Eisbachtals Trainer 
Marco Reifenscheidt angetan von der Leistung sei-
ner Mannschaft, ohne das Ergebnis am Ende zu hoch 
zu hängen.

Hundsangen nun in Runde zwei
Beim Blick auf die 2. Runde im Fußball-Rheinlandpo-
kal konnte dann allerdings der erste Gedanke etwa 
als „Und jährlich grüßt das Murmeltier” ausfallen. Die 
Eisbären bekommen es hier nämlich wie im Vorjahr 
mit der SG Hundsangen/Obererbach zu tun. Das er-
gab die Auslosung des Fußballverbandes Rheinland 
am Freitag. Geplant ist die Partie für Mittwoch, 31. 
August, um 19.30 Uhr in Hundsangen. Spielverle-
gungen sind allerdings noch möglich.

Damit treffen sich die beiden Westerwälder Teams 
nach etwas mehr als vier Wochen erneut auf dem 
Sportplatz in Hundsangen, nachdem beide Mann-
schaften bereits in der Vorbereitung dort ihre Klingen 
kreuzten. Das Derby endete Ende Juli mit 1:1-Un-
entschieden.

Im Pokalwettbewerb des Vorjahres hatten die Eis-
bachtaler allerdings die Nase vorne. Hier gewann die 
Mannschaft seinerzeit vor rund 300 Zuschauern auf 
dem Kunstrasenplatz in Elz durch Tore von Manuel 
Schräder und Marius Zabel mit 2:0.

Es röhrt am Freiendiezer Wirt
David Röhrig trifft fünffach im Rheinlandpokal

Daniel Erbse hatte gut lachen nach dem 11:0-Schüt-
zenfest im Pokal in Freiendiez, denn er blieb über 90 
Minuten fast beschäftigungslos.
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Tel 0 64 85 / 48 64

Lahnstraße 14-20 · 56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 91 33 - 0 · Fax: 0 64 85 / 91 33 - 33

www.autohaus-diefenbach.de
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Werben mit den Eisbären

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Apotheker Michael Geißler e.K.

Koblenzer Straße 36
56412 Nentershausen

Fon: 0 64 85 - 80 44
Fax: 064 85 - 91 11 13

Lahnstraße 14-20 · 56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 91 33 - 0
Fax: 0 64 85 / 91 33 - 33

www.autohaus-diefenbach.de

In der Neuwiese 2 · 56412 Görgeshausen
Telefon: (0 64 85) 91 50 - 0

E-Mail: info@noll-metallbau.de
www.noll-metallbau.de

Augenoptik
und Kontaktlinsen

Nentershausen
Telefon: 06485 - 911 584

Hier könnte Ihre

Werbung stehen!
Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen

Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74

info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

Kohlhaas Bau
- Jörg Kohlhaas -

Leipziger Str. 3
56412 Heiligenroth

 Telefon: 02602 17711
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Werben mit den Eisbären

56237 Nauort, Im Hahn 16
Tel.: 0 26 01 / 9 40 80

56410 Montabaur, Alleestr. 3
Tel.: 0 26 02 / 1 89 88

Autohaus Herz

Achs-
vermessung

GmbH

Der M
ehr-

Marken- Profi

Zum Issel 1    56412 Nentershausen*

Telefon 0 64 85 / 288   *   Telefax 0 64 85 / 47 65 

Autoglas-Schnellservice  Karosserie - Werkstatt
Mietwagen - Service   TÜV / AU - Service

Neu- u. Gebrauchtwagen
Finanzierung / Leasing

Reifenservice- u. Verkauf
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Zum Issel 1
56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 2 88

Daniel Schumacher

Versicherungs- und
Finanzanlagenfachmann IHK

Allianz Hauptvertretung    

In der Mark 1 · 56414 Weroth

www.holzland-jung.de

Görgeshausen

In den Gärten 6

D-56412 Görgeshausen

Heiligenroth

Industriestraße 26

D-56412 Heiligenroth

Shell Station
Kai Uwe Hampe

In der Neuwiese 1

56412 Görgeshausen

Shell Markenpartner

Jakob Bach
Basaltwerk Nentershausen

Tel.: 0 64 85 / 91 10 80
www.jbs-staudt.de

Anlagentechnik  
Noll GmbH

Heizung-Gas-Wasser-Sanitär

56412 Nentershausen
Tel. 06485 / 8556

Weserstraße 6
56412 Nentershausen

bes ts ri ib ebmI

Uwe

...hier sch
meckt’s

Festbewirtschaftung  
           

Pommes

Tel: 06485 - 8790
Fax: 06485 - 911 116

Mail: uwe_sassen@gmx.de

Hier könnte Ihre

Werbung stehen!

Hauptstraße 57a · 56414 Dreikirchen
Tel.:  0 64 35 / 54 86 52

info@haustechnik-roerig.de

www.haustechnik-roerig.de
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www.sportfreunde-eisbachtal.de

Die Pokalträume der zweiten Mannschaft sind be-
reits nach der ersten Runde ausgeträumt: Nach einer 
indiskutablen Leistung gegen den klassenhöheren 
C-Ligisten SV Marienrachdorf verlor die Elf von Trai-
ner Holger Krug verdient die Erstrundenpartie auf 
dem heimischen Kunstrasen in Nentershausen mit 
1:4 (0:1).

SF Eisbachtal II – SV Marienrachdorf 1:4 (0:1). 
Dabei hätte das Ergebnis durchaus noch höher aus-
fallen können, doch die Gäste ließen trotz ihrer vier 
Tore noch weitere beste Möglichkeiten ungenutzt. 

Zudem parierte “Eisbären”-Keeper Luca Simeone 
noch einen Foulelfmeter in der ersten Halbzeit. Die 
Gelb-Rote Karte nach 50 Spielminuten gegen Robin 
Heinelt nach einem Foulspiel sowie einer Unsport-
lichkeit tat ihr Übriges zur Niederlage hinzu.

Trainer Holger Krug sprach nach dem Schlusspfiff in 
seiner Spielanalyse von einer verdienten Niederlage: 
„Wir haben nie eine richtige Chance gehabt ins Spiel 
zu kommen, keine Zweikämpfe angenommen, kein 
ordentlicher Spielaufbau, zu wenig Bewegung, dem 
Gegner zu viel Raum gelassen, zum allen Überfluss 
haben wir uns durch eine Undiszipliniertheit in der 50 
Minute mit einer gelb/roten Karte selber geschwächt. 
Und wenn der Gegner unser Tor nicht getroffen hat, 
dann haben wir das übernommen! Alles was wir uns 
in den letzten Wochen erarbeitet und vorgenommen 
haben, haben wir gegen Marienrachdorf nicht auf die 
Platte gebracht. Torwart Luca Simeone hat uns durch 
starke Paraden und einen gehaltenen Foulelfmeter in 
der ersten Halbzeit im Spiel gehalten. Leider wurde 
es kein Pokalfight gegen eine höherklassige Mann-
schaft. Marienrachdorf war an diesem Tag zu stark 
für uns.” 

Statistik:

SF Eisbachtal II: Luca Simeone, Daniel Blösel (46. 
Kevin Kaiser), Tim Fasel, Michael Thomas, Baris 
Karakayali, Matthias Kuch, Serdar Sözen, Robin Hei-
nelt, David Quirmbach, Kevin Teschke (46. Sebastian 
Bersch), Julian Rath.

Tore: 0:1 Pascal Streil (25.), 0:2 Justin Entner (48.), 
0:3 Tim Fasel (65., Eigentor), 1:3 Julian Rath (70.), 
1:4 Paulo Santos (79.)

Schiedsrichter: Fritz Heisler (Staudt)

Zuschauer: 35

Pokalträume der zweiten Mannschaft platzen früh

Kevin Kaiser konnte sich noch so durchbeißen im 
Zweikampf mit den Marienrachdorfern, doch am 
Ende stand das Erstrundenaus im Fußball-Kreispokal 
für die Eisbachtaler Zweite.
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Brüsseler Straße 5 · 65552 Limburg
Telefon 06431 212436-0 · Telefax 06431 212436-36
info@contento-gmbh.de · www.contento-gmbh.de

Passende Jobs.  
Passende Mitarbeiter.

Schauoffen an Sonn- und Feiertagen 

Besuchen Sie uns 
in 

56237 Nauort, Im Hahn 16   56410 Montabaur, Alleestrasse 3 
0 26 01/9 40 80   0 26 02/1 89 88 

Die gesamte Nissan Modellpalette wartet auf Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ein spannendes und faires Spiel wuenscht Ihnen Ihre 
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Pünktlich noch vor dem ersten Pflichspiel im 
Kreispokal ist die zweite Mannschaft der Eisbären 
mit einem neuen Adidas-Trikotsatz ausgestattet 
worden. Trainer Holger Krug bedankte sich ge-
meinsam mit Kapitän Serdar Sözen höchstper-

sönlich beim Trikotsponsor, dem Restaurant Le 
Piano in Görgeshausen, um dessen Besitzer Erdal 
Karakayali. Die gesamte zweite Mannschaft und 
der Verein bedanken sich an dieser Stelle für das 
Trikotsponsoring!

Le Piano sponsort neue Reserve-Trikots
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HolzLand Jung GmbH & Co.KG
In der Mark 1
56414 Weroth
Tel: (0 64 35) 90 99-0
Fax: (0 64 35) 90 99 - 29

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29 bis 18.31 Uhr
Sa 8.29 bis 13.31 Uhr
So* 11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf

www.holzland-jung.de
eMail: info@HolzLand-Jung.de

H
olzLand Jung Gm
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 Co.KG
In der M

ark 1
56414 W

eroth
Tel:

(0 64 35) 90 99
-0

Fax:
(0 64 35) 90 99
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Ö
ffnungszeiten:

M
o – Fr 

7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29

bis 18.31 Uhr
Sa 

8.29 bis 13.31 Uhr
So*

11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf

Pünktlich zur neuen Saison gehen auch die letzten 
Arbeiten am neuen Kunstrasenplatz in Nentershau-
sen in die letzten Züge. Ganz neu sind nun die vier 
Lautsprecher-Hörner, die oberhalb der Imbissbude 
montiert wurden.

Mit zwei weiteren Nahbereich-Lautsprechern sowie 
einem neuen Verstärker für die Anlage, die noch fol-
genden, kann es dann in der neuen Saison wieder 
von Stadionsprecher Christopher Schmidt durchs 
weite Rund tönen: „TOOOOOOOOR für die Eisbär‘n.“

Neben der neuen Lautsprecheranlage folgt in den 
kommenden Wochen auch noch ein neues Stadions-
child samt Vereinswappen, das derzeit in Arbeit ist.

Neue Lautsprecheranlage

www.sportfreunde-eisbachtal.de
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Aus vier sind fünf geworden – so viele Vereine aus 
dem Westerwälder Raum spielen in der Saison 
2016/17 in der Fußball-Rheinlandliga. Aus dem We-
sterwaldkreis sind dies die Sportfreunde Eisbachtal 
und die SpVgg EGC Wirges, aus dem Kreis Altenkir-
chen die SG Betzdorf, die SG Malberg und die SG 
Neitersen/Altenkirchen. Wie im Vorjahr unterstützt 
die Sparkasse Westerwald-Sieg auch diesmal die 
Vereine mit einer Spende von je 2500 Euro – eine 
Summe, die besonders bei Klubs, die sich im Nach-
wuchsbereich engagieren, gut angelegt ist, wie auch 
Johannes Kaspers als Marketingverantwortlicher der 
Sparkasse Westerwald-Sieg bei der Spendenüberga-

be im Eisbachtalstadion betonte:  „Erfolgreiche Basis 
der erzielten Ergebnisse der Westerwälder Vereine ist 
eine ausgezeichnete Jugendarbeit. Solche Leistun-
gen müssen gefördert werden.“

Wie attraktiv die Rheinlandliga ist, das belegen vor 
allem die Zuschauerzahlen der Derbies, die bekann-
termaßen das „Salz in der Suppe“ sinde. Die Zu-
schauer können sich dabei in dieser Runde genauso 
auf Begegnungen wie Wirges gegen Eisbachtal oder 
aber Betzdorf gegen Malberg freuen, wie die Vereins-
vertreter sich kürzlich über Scheck und Bälle freuen 
durften.

Sparkasse Westerwald-Sieg unterstützt Wäller Rheinlandligisten
Regionales Finanzinstitut seit Jahren starker Partner des regionalen Fußballs

Uwe Quirmbach, Norbert Hisgen (von links, beide Sportfreunde Eisbachtal), Henning Herchet, Horst Klein (bei-
de SG Neitersen/Altenkirchen), Achim Wussow (EGC Wirges), Rainer Zeiler, Erhard Müller (beide SG Malberg) 
und Stephan Berndt (SG 06 Betzdorf) durften aus den Händen von Johannes Kaspers und Peter Mohr von der 
Sparkasse Westerwald-Sieg jeweils eine Spende von 2500 Euro sowie zwei neue Bälle entgegennehmen. Foto: 
Matthias Schlenger
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Ende Juni haben schlimme Unwetter den Wester-
waldkreis heimgesucht und dabei auch das Eisbach-
talstadion unter Wasser gesetzt. Die Endrunde um 
den D-Junioren-Rheinlandpokal musste seinerzeit 
verschoben werden, da vor allem der Rasenplatz un-
ter Wasser stand.

Rund um den neuen Kunstrasenplatz wurden durch 
die Gewittergüsse vor allem die gerade frisch einge-
säten Rasensamen herausgespült und die Steinstu-
fen sowie das Pflaster verdreckt. 

Um rechtzeitig vor dem Saisonstart hier Klarschiff 
zu machen, rückten Anfang Juli Lukas Fasel und 
Burghard Schumacher, ihres Zeichens Eisbachtaler 
Fans und aktiv für die Freiwillige Feuerwehr Nenters-
hausen, an, um die Stufen mit Wasserschläuchen, 
Schippe und Besen vom Schlamm und Rasensamen 
zu befreien.

Dafür beiden  
ein herzliches Dankeschön!

Gelebte Vereinshilfe nach Unwetter
Lukas Fasel und Burghard Schumacher reinigen Kunstrasentribüne

Burghard Schumacher (im Bild) reinigte gemeinsam 
mit Lukas Fasel die wegen eines Unwetters verun-
reinigte Tribüne.

ALLES GUTE UNTER EINEM DACH
LOTTO/TOTO, Hermes Versand Service
Shell Café, Bistro, Shell Shop, Waschanlage mit 
Vorwaschplatz, 2 SB-Waschplätze, SB-Sauger, 
Mattenwaschgerät, LPG-Gas, LKW Tankbereich 
und vieles mehr.

 Shell Station 
Kai-Uwe Hampe
In der Neuwiese 1, 56412 Görgeshausen
- Gewerbepark Görgeshausen -

ANZ_Image_130x55_Hampe_s/w.indd   1 14.02.14   09:39
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Tor: Johannes München, Daniel Bauer. 

Abwehr:  Martin Gorges, Michael Hassani, Sven Haubrich, Philipp Galle, 
Sebastian Stüber, Philipp Grundmann, Jakob Ksoll. 

Mittelfeld:  Lauritz Meis, Thorsten Oberhausen, Marc Picko, Bernhard Heitkötter, 
Philipp Hermes, Andre Thielen, Jason Thajaparan, Marcel Mühlen, 
Yannick Thömmes, Christopher Meyer. 

Angriff:  Lukas Herkenroth, Nicola Rigoni, Fabrice Schirra, Benedict Decker, 
Josef Schumacher. 

Trainer:  Christian Esch. 

Saisonziel:  die starke Vorsaison bestätigen (Platz fünf). 

Favoriten:  Engers, Koblenz II, Eisbachtal.

Abgänge:
Tobias Spruck (eigene zweite Mannschaft), Dominik 
Lay, Matthias Johann (beide Pause), Quendrim Bukoshi 
(SV Mehring). 

Zugänge:
Jason Thayaparan (SV Konz), Philipp Grundmann 
(A-Junioren SV Eintracht Trier), Philipp Galle 
(VfR Kirn), Sebastian Stüber (SV Morbach), Yan-
nik Thömmes (SV Mehring), Christopher Meyer, 
Marcel Mühlen, Jakob Ksoll (alle eigene zweite 
Mannschaft). 

FSV Trier-Tarforst    
Zu Gast in Nentershausen am Freitag, 12. August 2016

Hintere Reihe von links: Sebastian Stüber, Nicola Rigoni, Thorsten Oberhausen, Bernhard Heitkötter, Michael 
Hassani, Martin Gorges, Jason Thayaparan, Fabrice Schirra, Marcel Mühlen. Mittlere Reihe von links: Sven 
Haubrich, Josef Schumacher, Michael Fuchs, Trainer Christian Esch, Andres Gouverneur, Christopher Meyer, 
Philipp Galle. Vordere Reihe von links: Yannick Thömmes, Philipp Grundmann, Lauritz Meis, Daniel Bauer, Jo-
hannes München, Benedict Decker, André Thielen, Jakob Ksoll. Es fehlen: Philipp Hermes, Lukas Herkenroth, 
Marc Picko. Foto: Hans Krämer (www.hanniphoto.de)
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Nach seinem kurzen Gastspiel in der Vorbereitung ist Marc Tautz nun wieder zurück am Hastings College in den 
USA. Alles Gute, Marc!
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Tor: Philipp Basquit, Jan Herrmany. 

Abwehr:  Sebastian Dietz, Fabio Fuhs, Nils Hansjosten, Mario Kön, Marc Mees, 
Gjergj Prebreza, Nico Repplinger, Marcel Selmane, Nico Stadtfeld. 

Mittelfeld:  Quendrim Bukoshi, Johannes Diederich, Alexander Dietz,  
Jonas Gottschalk, Moritz Jost, Maximilian Meyer, Michael Münch,  
Sebastian Schmitt. 

Angriff:  Albutrin Aliu, Jan Brandscheid, Xhem Ferizaj, Matija Jankulica,  
Philip Meeth. 

Trainer:  Frank Meeth. 

Saisonziel:  oben mitspielen. 

Favoriten:  Engers, Mayen, Trier-Tarforst, Mülheim-Kärlich.

Abgänge:
Kevin Heinz (Eintracht Trier), Andreas Hesslein (FSV 
Salmrohr), Ylber Ibrahimi (CF Grevenmacher), Lukas 
Jonas (SG Geisfeld), Alexander Klein (TuS Kröv), André 
Petry (SCC Idar-Oberstein), Yannik Thömmes (FSV Trier-
Tarforst), Marc Willems (SG Kordel). 

Zugänge:
Quendrim Bukoshi (FSV Trier-Tarforst), Xhem Fe-
rizaj, Moritz Jost (beide SV Eintracht Trier), Jonas 
Gottschalk, Nico Repplinger (beide SG Ruwertal), 
Philip Meeth (SG Buchholz), Alexander Dietz, Mi-
chael Münch, Nico Stadtfeld (alle eigene zweite 
Mannschaft). 

SV Mehring    
Zu Gast in Nentershausen am Samstag, 20. August 2016

Hintere Reihe von links: Nico Stadfeld, Alexander Dietz, Sebastian Dietz, Nico Repplinger, Matija Jankulica, 
Nils Hansjosten, Quendrim Bukoshi. Mittlere Reihe von links: Physiotherapeutin Hannah Kündgen, Betreuer 
Ferdinand Struwe, Torwarttrainer Knut Budzisch, Sebastian Schmitt, Marcel Selmane, Xhem Ferizaj, Gjergj 
Prebeza, Jan Brandscheid, 1. Vorsitzender Günter Schlag, Sportlicher Leiter Volker Weich, Co-Trainer Domenik 
Kohl, Trainer Frank Meeth. Vordere Reihe von links: Philipp Meeth, Moritz Jost, Albutrin Aliu, Jan Herrmany, 
Philipp Basquit, Johannes Diederich, Maximilian Meyer, Johannes Freudenreich.
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Tabelle Rheinlandliga
Stand 10. August 2016

Platz Mannschaft Spiele Tordiff. Punkte

1. SG 99 Andernach 1 4 3

2. SG 2000 Mülheim-Kärlich 1 3 3

3. Spfr Eisbachtal 1 2 3

4. SG Malberg 1 1 3

5. SG Kyllburg 1 1 3

6. SG 06 Betzdorf 1 1 3

6. Spvgg. EGC Wirges 1 1 3

6. SV Windhagen 1 1 3

9. SV Morbach 1 0 1

9. TuS Koblenz II 1 0 1

11. FSV Trier-Tarforst 0 0 0

12. SV Mehring 1 -1 0

13. TuS Mayen 1 -1 0

14. FV Engers 1 -1 0

14. SG Mendig 1 -1 0

14. SV Leiwen-Köwerich 1 -1 0

17. TSV Emmelshausen 1 -2 0

18. SG Altenkirchen 1 -3 0

19. SG Saartal Irsch 1 -4 0 
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Fliegt der Ball ins Netz? Gespannt schaut eine Spielertraube im Eisbachtaler Strafraum, ob der Ball von TuS 
Koblenz-Kicker Kevin Lahn (links) in dieser Szene im Kasten der Gastgeber landet.
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Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
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Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen

Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
E-Mail: info@hofmann-und-kollegen.de · Internet: www.hoffmann-und-kollegen.de

Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen
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Unser Geschäft ”Die Brille GmbH” steht  
seit April 1998 im Dienst guten Sehens  

und Aussehens.

Individuelle und fachgerechte Beratung unserer 
Kunden stehen bei uns im Vordergrund.

Wir bieten Ihnen neueste Trends,  
Mode, Innovationen  

und natürlich einen Service der Extraklasse.

Die Brille GmbH   |   Poststr. 4a   |   56412 Nentershausen   |   Tel. 0 64 85 / 91 15 84

Urban, Joachim
Augenoptikermeister

Letschert, Stephanie 
Augenoptikermeisterin

Daumen hoch, Tobi Schuth: Der Molsberger Allrounder geht in sein mittlerweile neuntes Jahr im Eisbachtaltrikot.
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Apotheker Michael Geißler e.K.
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Frankfurter Straße 2 · 56414 Wallmerod · Fon: 064 35 - 96 48 40

FITNESS PARK CHARLY
Südring 14 · 56412 Ruppach-Goldhausen · (02602) 949 45 32
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Du legst Wert auf gesunden Sport, gute Unter- 
haltung, Aktivität und Spaß? Du möchtest andere 
Sportbegeisterte treffen, Freundschaften schließen 
und dein Training effektiv gestalten?

Dann bist du bei uns richtig!
Wir bieten dir die neuesten Geräte, trendige Kurse 
und jede Menge Gleichgesinnte – eben genau dein 
Ding!

GENAU MEIN
DING!

www.fitness-park-charly.de

Anzeige Sportfreunde Eisbachtal.Page 1   27.07.2010   15:51:46 Uhr

Das nächste Heimspiel:

SG 06 Betzdorf
 Samstag 3. September 2016 16:00 Uhr


